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Die Bibliothek der verbrannten Bücher ist 
unter den Sondersammlungen der Univer-
sitätsbibliothek Augsburg die jüngste und er-
gänzt deren Spektrum durch einige Charakte-
ristika, die ihr ein besonderes Gepräge geben. 
Im Jahr 2009 von dem Kaufmann und Privat-
sammler Georg P. Salzmann (1929–2013) er-
worben, kamen etwa 12.000 Bände aus Gräfel-
fing nach Augsburg. Über mehr als 30 Jahre 
hatte der Sammler sein Ziel verfolgt, das Ge-
samtwerk der Autorinnen und Autoren, die Ziel 
der NS-Bücherverbrennungen von 1933 waren, 
möglichst in Erst- und Originalausgaben zu-
sammenzutragen. Bei mehr als 30 von ihnen 
ist ihm das lückenlos gelungen; bei mehr als 
doppelt so vielen gibt es dagegen Lücken bzw. 
statt der Erstausgaben sind andere Ausgaben 
im Bestand. Auch eine Reihe anderer Werke, 
die ebenfalls von den Nationalsozialisten ver-
boten und verbrannt wurden, fehlen. Eine der 
ersten Entscheidungen der Universitätsbiblio-
thek Augsburg war deshalb, diese Lücken nach 
und nach durch Zukäufe zu schließen. Denn 
der politisch-ideelle Impetus, der den Sammler 
antrieb, die verfemte Literatur vor dem Verges-
sen zu bewahren, ging als Verantwortung auf 
die Bibliothek über, die sich dies mit dem An-
kauf der Bücher zu eigen und zur Aufgabe ge-
macht hat.  
Die Sammlung Salzmann bleibt in diesem Sinn 
ein lebendes Ensemble, das neben dem vom 
Sammler übereigneten Originalbestand inzwi-

schen ca. 850 hinzuerworbene Ausgaben um-
fasst. Charakteristisch ist auch die hohe Zahl 
an Dubletten sowie der Umstand, dass biblio-
phile Einzelstücke nicht im Fokus des Samm-
lers standen und auch der äußere Zustand der 
Exemplare für ihn weniger Gewicht hatte als 
die Dokumentation der Originaltexte in den 
Ausgaben, deren Verbreitung in Deutschland 
die Nationalsozialisten zu verhindern suchten. 
Für die Ausstellung wurden Exponate als Quer-
schnitt durch die Sammlung ausgewählt: Hoch-
wertig illustrierte Bücher (7.1, 7.4), wichtige 
Werke der Exilliteratur in Erstausgaben (7.2, 
7.5, 7.8, 7.12), besondere Raritäten (7.3, 7.6, 
7.10, 7.11), Bücher mit besonderer Provenienz 
(7.13). Es wäre zu wünschen, dass die gezeig-
ten Einzelstücke nicht den Eindruck von der 
imposanten Gesamtheit der gesammelten  
Bücher verwischen, die, gerade durch ihre phy-
sisch-räumliche Präsenz, das historisch Einzig-
artige der Bibliothek der verbrannten Bücher 
ausmacht. 
Unter verschiedenen Aspekten werden die 
Sammlung und die Literatur, der sie gewidmet 
ist, beschrieben in dem Aufsatzband, der an-
lässlich des zehnjährigen Jubiläums des An-
kaufs der Sammlung durch die Universitäts-
bibliothek erschien und auch in digitaler Form 
frei zugänglich ist. 
 
L VOSS 2019.
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Abb. 2: Exlibris der Sammlung Salzmann 

Abb. 1: Georg P. Salzmann im Magazin der Universitätsbibliothek Augsburg (2010) (© Fred Schöllhorn)
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Abb. 7.1: S. 78 f.

Es handelt sich um eine der seltensten Stefan-
Zweig-Erstausgaben, kongenial von Frans  
Masereel (1889–1972) mit ganzseitigen Holz-
schnitten im Text illustriert. In der pazifisti-
schen Novelle, die „Pierre J. Jouve in brüder -
licher Freundschaft“ gewidmet ist, brachte der 
Autor seine Abscheu gegen den Krieg zum 
Ausdruck und trat eindringlich für die Freiheit 
des Gewissens ein („Vaterland, Pflicht, Helden-
tum [sind] bloß Phrasen, die nach Blut stin-
ken“, S. 27). Der Text lässt ins Innerste eines 
Künstlers blicken, der sich dem Wehrdienst 
verweigert. 
Stefan Zweig hatte selbst den Wehrdienst ver-
weigert; 1918 gestattete Österreich ihm, in die 
neutrale Schweiz auszureisen. Ab März wohnte 
er mit seiner künftigen Frau Friderike für ein 
Jahr im Hotel Belvoir in Rüschlikon über dem 
Zürichsee und schrieb dort im Sommer 1918 
diese Geschichte unter dem Arbeitstitel Der  
Refractair (Der Fahnenflüchtige). Eine im glei-
chen Jahr im Wiener Avalun-Verlag geplante 
Ausgabe kam nicht zustande. Später war eine 
Luxusausgabe im Züricher Rascher-Verlag ge-
plant, doch der Verleger Max Rascher scheute 
das Absatzrisiko auf dem deutschen Markt.  
Die Initiative Anton Kippenbergs war dann  
entscheidend für die Realisierung im Insel Ver-
lag. 

Der mit Zweig eng befreundete belgische  
Grafiker Frans Masereel war Friedensaktivist, 
überzeugter Europäer und erntete für seine be-
eindruckenden, von starken Emotionen gepräg-
ten Holzschnitte internationale Anerkennung. 
Er besuchte Zweig häufig und nahm bei der Ge-
staltung der Holzschnitte mit Recht Stefan und 
Friderike als Modelle für den Künstler und des-
sen Frau. Der Belgier war jünger als Zweig und 
steckte ihn mit schulbubenhafter Fröhlichkeit 
an; beide machten sich einen Spaß daraus,  
épater le bourgeois zu spielen. So gingen sie 
während des Generalstreiks in der Schweiz auf 
den unbefahrenen Eisenbahnschienen spazie-
ren, sprachen sich gegenseitig mit russischen 
Namen an und benahmen sich überhaupt  
wie Lausbuben (vgl. Brief von Masereel vom 
25.10.1918, zit. in: PRATER 1981, S. 156 f.).  
Obwohl Masereel viele andere Bücher für Kurt 
Wolff und Kippenberg (Insel) illustrierte, blieb 
Der Zwang die einzige Arbeit für seinen Freund 
Stefan Zweig. Im Mai 1933 brannten auch Ma-
sereels Bücher auf den nationalsozialistischen 
Scheiterhaufen und wurden zu unerwünsch-
tem Schrifttum erklärt, fünf Jahre später seine 
gegen Krieg und Gewalt gerichteten Werke aus 
den Museen als „entartet“ entfernt. Zweigs 
Freitod im Februar 1942 traf Masereel tief.  
 
L PRATER 1981.

7.1  
Stefan Zweig:  
Der Zwang,  
Leipzig 1920 
 

Stefan Zweig  
 
Der Zwang. Eine Novelle. Mit zehn Holz -
schnitten von Frans Masereel 
 
Leipzig: Insel-Verlag, 1920. – 84 Seiten 
 
Halbpergamentband mit montierter Holz -
schnitt-Deckelvignette und Kopfgoldschnitt. 
Nr. 335 von 470 nummerierten Exemplaren 
 
Signatur: 641/GM 7506 Z97.920
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In seinem vielleicht bekanntesten Werk ver-
arbeitet Stefan Zweig die traumatische Flucht 
vor dem Nationalsozialismus und den Verlust 
seiner kulturellen Heimat Europa, für dessen 
Einheit der Pazifist vergeblich gekämpft hatte. 
In einem Brief an seine erste Frau Friderike 
(29.09.1941) schrieb Zweig, er korrigiere jetzt 
„viel an der Autobiografie“ und habe „eine 
kleine Schachnovelle entworfen, angeregt 
davon, dass ich mir für die Abgeschiedenheit 
ein Schachbuch gekauft habe und mit Lotte täg-
lich die Partien der großen Meister nachspiele“. 
Er beendete die Novelle an seinem letzten Le-
benstag am 23. Februar 1942. Als seine zweite 
Frau Lotte am 21. Februar 1942 in Petrópolis 
die Reinschrift in 63 Blättern auf der Schreib-
maschine tippte, erzeugte sie mit Kohlepapier 
drei Durchschläge; somit entstanden vier ma-
schinenschriftliche Exemplare, auf denen der 
Autor nachträglich noch handschriftliche Er-
gänzungen und Änderungen anbrachte, und 
zwar je Exemplar unterschiedliche. 
Eines der Typoskripte ging an Zweigs brasilia-
nischen Verlag Editora Guanabara in das nahe 
Rio de Janeiro, dessen Inhaber Abrahão Koogan 
(1912–2000) und sein Schwager Nathan Waiss-
man (1897–1953) waren. Dort erschien die  
erste Ausgabe der Schachnovelle im September 
1942 in brasilianischem Portugiesisch, in einer 
Sammlung As três paixões (Drei Leidenschaften), 
zusammen mit den Novellen Divida tardiamente 
paga (Die spät bezahlte Schuld) und Seria ele? 
(War er es?). Die Schachnovelle übersetzte Odilon 
Gallotti. Das Original dieses Typoskripts ge-
langte von Lotte Zweigs Nichte Eva Alberman in 
die Sammlung der Reed Library, State University 
of New York in Fredonia. Im Unterschied zu den 
anderen Durchschlägen enthält es (bis Seite 26) 
Korrekturen von Stefan Zweigs Hand; entschei-
dend sind jedoch zahlreiche handschriftliche 
Korrekturen, Streichungen, Überschreibungen, 
Ergänzungen, Änderungen der Satzstellung und 
weitere Eingriffe in das Textkorpus von dritter 
Hand, die ausschließlich in diesem Typoskript 
zu finden sind. Sie stammen von Victor Wittkow-
ski (1909–1960), den Zweig brieflich um „Durch-
sicht“ gebeten hatte (RENOLDNER 2013b, S.85). 
Ein weiteres Typoskript wurde an die New Yor-
ker Adresse von Zweigs Verleger Gottfried Ber-
mann Fischer (1897–1995) gesandt, der im Juni 
1940 aus Stockholm geflohen war. 1943 er-
schien nach dieser Vorlage die Buchausgabe in 
einer ersten Massenauflage von 5.000 Exempla-
ren in seinem Exilverlag in Stockholm, weitere 
6.000 Exemplare 1945 sowie 1949 eine von 
Hans Fronius illustrierte Ausgabe mit 8.000 
Exemplaren. Das originale Typoskript befindet 
sich heute in der Lilly Library, Indiana Univer-
sity, Bloomington, Ind.  

Das dritte Typoskript erreichte die New Yorker 
Adresse von Zweigs Freund und Verleger Ben-
jamin W. Huebsch (1893–1964), der in leiten-
der Stellung beim Verlag Viking Press arbei-
tete. Huebsch übersetzte die Novelle ins 
Englische und gab ihr den Titel The Royal Game 
(Das königliche Spiel). Die Ausgabe erschien 
erst im April 1944 bei Viking Press und im  
Februar 1945 in London bei Cassell and Co. 
Beide Ausgaben enthalten zusätzlich die Titel 
Amok (Der Amokläufer) und Letter from an  
Unknown Woman (Brief einer Unbekannten), 
Übertragungen aus dem Sammelband Amok. 
Novellen einer Leidenschaft aus dem Leipziger 
Insel Verlag (1922). Das Original dieses Typo-
skripts besitzt heute die Library of Congress in 
Washington, Sammlung B. W. Huebsch papers 
/ Miscellany / Container Box 41 / Literary ma-
nuscripts.  
Das vierte, bis heute verschollene Typoskript 
erhielt Zweigs Freund und Übersetzer Alfredo 
Cahn (1902–1975) in Buenos Aires, der auch 
für die Zeitung Argentinisches Tageblatt arbei-
tete. 1940 organisierte Cahn für Stefan Zweig 
eine literarische Tour durch Argentinien. Nach 
dessen Tod schrieb Cahn den Nekrolog Stefan 
Zweig – ein Nachruf. Die bis 1979 bestehende 
Verlagsbuchhandlung Pigmalión war erst am 
8.7.1942 in der beliebten Geschäftsstraße  
Avenida Corrientes Nr. 515 eröffnet worden 
und wurde zum Treffpunkt deutscher Exilan-
ten und anderer Gebildeter, bei denen große  
Nachfrage nach deutschsprachiger Literatur 
herrschte. Am 7.12. veröffentlichten dort  
Alfredo Cahn und die jüdische Exilantin und 
Buchhändlerin Lili Lebach (1911–?) die erste 
deutschsprachige Ausgabe der Schachnovelle, 
noch vor den Verlagen in New York, London 
und Stockholm, und zwar 250 arabisch num-
merierte Exemplare als Broschur. Viele davon 
erhielten ein Klebeetikett der Librería Pigma-
lión auf dem vorderen Innendeckel. Zusätzlich 
zur Ausgabe bei Pigmalión wurden 50 Exem-
plare von Janos Peter Kramer verlegt. Auf 
deren Titelblatt steht am unteren Rand „Verlag 
Janos Peter Kramer, Buenos Aires“. Beide Aus-
gaben enthalten auf dem Titelblatt die Jahres-
zahl in römischen Ziffern MCMXLII und auf 
Seite [8] folgende Bemerkung: „Das Original 
dieses Buches wurde vom Verfasser wenige 
Stunden vor dessen Tod seinem Freund und 
Uebersetzer Alfredo Cahn zugeschickt und er-
scheint als Liebhaberdruck in einer num-
merierten Auflage. Fünfzig Exemplare in Lei-
nen gebunden tragen die Nummern I bis L, 
zweihundertfünfzig Exemplare auf Offset C  
Papier gedruckt tragen die Nummern 1 bis 
250.“ Von den römisch nummerierten Exem-
plaren aus dem Verlag Pigmalión wurde bisher 

7.2  
Stefan Zweig:  
Schachnovelle,  
Buenos Aires 1942 
 

Stefan Zweig  
 
Schachnovelle 
 
Buenos Aires: Verlag Pigmalión, 1942. – 97 
Seiten 
 
Signatur: 641/GM 7506 S29.942
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keines nachgewiesen; es ist nicht ausgeschlos-
sen, dass es doch 300 Exemplare mit ara-
bischer Nummerierung gibt. 
Beide Ausgaben verwenden identisches Papier 
und tragen den Druckvermerk am Ende des 
Buches: „Gedruckt und fertiggestellt in den 
Werkstätten der Compañía Fabril Financiera, 
Iriarte 2035, Buenos Aires, am 7. Dezember 
1942.“ Es handelt sich also um die Aufteilung 
einer Auflage auf zwei Verlage. 
Der Buchhändler und Galerist Janos Peter  
Kramer (1904–?) war auch als Belletristik-  
und Kunstverleger tätig und wohl mit Ricardo 
Hirsch befreundet, der wiederum ein freund-
schaftliches Verhältnis zu Stefan Zweig hatte. 
1940 traf Kramer Zweig und seine Frau Lotte 
anlässlich der von Alfredo Cahn organisierten 
Vortragsreise. Wie Lili Lebach leistete er einen 
beträchtlichen Beitrag zur kulturellen Entwick-
lung in Argentinien. 
Der Text der ersten deutschsprachigen Buch-
ausgabe enthält weitere, vom Verlagslektor vor-
genommene Texteingriffe. 
Die Ausgabe der Schachnovelle ist auf dem Ein-
banddeckel mit einer Vignette illustriert. Der 
Künstler ist nicht im Buch genannt. Vermutlich 
handelt es sich um Clément Moreau (1903–
1988), mit bürgerlichem Namen Carl Josef Mef-
fert, einen guten Bekannten Cahns, der 1935 
aus der Schweiz nach Argentinien emigrierte. 
Wahrscheinlich hatte Cahn ihn gebeten, für die 
kleine bibliophile Ausgabe eine passende Ein-
bandillustration zu fertigen. Allerdings könnte 
der Illustrator auch Héctor Julio Paride Bernabo 
(1911–1997) gewesen sein, der unter dem 
Namen Carybé international bekannt wurde 
und 1943 ein anderes Buch bei Pigmalión illus-
trierte. 
Alfredo Cahns spanische Übersetzung der 
Schachnovelle erschien erst 1945 unter dem 
Titel Una partida de ajedrez; Una carta : Dos 
narraciones póstumas im Verlag Espasa-Calpe 
Argentina.  
Von der mit Zweigs Korrekturen versehenen 
Textfassung letzter Hand weichen die beiden 
deutschsprachigen Ausgaben von 1942 und 
1943 wie auch spätere Ausgaben allerdings 
nicht unerheblich ab, so dass es der von Kle-
mens Renoldner besorgten Reclam-Edition aus 
dem Jahr 2013 vorbehalten blieb, den Original-
text erstmals wiederherzustellen. . 
 
L REHDER 2013; REHDER 2014; RENOLDNER 2013a; RENOLDNER 

2013b; LARCATI 2018, S. 234 f. Digitalisat: https://nbn-
resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-uba003190-1 

Abb. 7.2: Titelblatt
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den Bänden Die schwarze Orchidee. Indianische 
Legenden (Berlin 1947), und Die grüne Flöte 
vom Rio Beni. Indianische Liebesgeschichten 
(Rudolstadt 1955). Dabei verharrte er kon-
sequent in einer deutschsprachigen Aus-
druckswelt, wagte aus Furcht um seinen deut-
schen Stil nie in Spanisch zu schreiben, 
bereiste auch keineswegs die Indianergebiete, 
wie er vorgab, sondern benutzte für seine 
Nachdichtungen Ausgaben der Indianermär-
chen in deutscher Übersetzung. Seine beiden 
wichtigsten Vorlagen waren höchstwahrschein-
lich: Theodor Koch-Grünberg, Indianermärchen 
aus Südamerika, Jena 1927, und Wilhelm Roh-
meder, Die schwarze Blume. Märchen, Fabeln, 
Sagen, Legenden argentinischer Indianer,  
Buenos Aires 1934 (SPITTA 1978, S. 134 und  
251 f.). 
Paul Zech pflegte viele seiner Werke in Typo-
skripten mit mehrfachen Durchschlägen zu  
Papier zu bringen, die er als Privatdrucke in 
Kleinstauflage ansah, zumal an eine Verlags-
veröffentlichung in seinem Umfeld ohne jede 
Leserschaft nicht zu denken war. Erst nach  
seinem Tod 1946 wurden einige der Texte in 
Buchform herausgegeben, zunächst überwie-
gend in der DDR. Die vorliegende Geschichte 
ist der erste Teil (Buchseiten 2–23) der Typo-
skriptfassung von Die grüne Flöte vom Rio Beni. 
 
L DAVIAU 1987; SPITTA 1978; ULLRICH 2016.

Die Bücher des ehemaligen Expressionisten 
und Kleist-Preisträgers (1918) Paul Zech (1881–
1946), dessen Biografie voller Fragwürdig -
keiten steckt und der „in sehr spezieller Weise 
seinem eigenen Leben nicht gewachsen war“ 
(ULLRICH 2016), wurden 1933 nicht verbrannt, 
obwohl er mit der politischen Rechten im Kon-
flikt war; er verließ Deutschland im gleichen 
Jahr aufgrund einer drohenden Strafverfolgung 
wegen Bücherdiebstahls und wegen Drang -
salierungen, die ihm die Aussicht auf eine lite-
rarische Existenz raubten.  
Über einige europäische Stationen kam er im 
Herbst 1933 mit großen Hoffnungen in seinem 
Exilland Argentinien an. Hier schrieb er litera-
rische Beiträge für Zeitungen wie Das andere 
Deutschland, Argentinisches Tage- und Wochen-
blatt und die jiddische Zeitschrift Di Presse. 
Trotzdem fühlte er sich im Exil geistig und be-
ruflich isoliert und litt unter schlechten mate-
riellen Verhältnissen. Flucht und Emigration 
verarbeitete er 1938 im autobiografischen 
Roman Michael M. irrt durch Buenos Aires, der 
1984 postum erschien.  
In der Neuen Welt erwartete er andererseits 
noch Ursprünglichkeit und die Möglichkeit zu 
sinnvollem Neubeginn. Den strömenden Säften 
einer anderen, urtümlichen Erde, der Kultur 
und den Sitten ihrer Bewohner widmete er 
darum intensive Studien und dichtete Erzäh-
lungen der Indios nach, später veröffentlicht in 

7.3 
Paul Zech:  
Juy-Tiri und Hua-Karuá, 
Buenos Aires [1937] 
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Juy-Tiri und Hua-Karuá. Eine indianische  
Le gende vom Rio Cochiro 
 
Buenos Aires, [1937]. – 26 Blätter 
 
Privat-Druck, vom Autor in fünfzehn Stücken 
auf der Maschine geschrieben 
 
Signatur: 641/GM 7313 J98.937
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Abb. 7.3: Titelblatt
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In den Handel kamen drei Ausgaben: Ausgabe 
A: Nr. I–XXV; Ausgabe B: Nr. XXVI–C; Ausgabe 
C mit den übrigen 575 Exemplaren.  
Der Versuch des Verlags Die Schmiede, biblio-
phile Bücher zu edieren, blieb allerdings im 
Ansatz stecken. Die hervorragend gedruckte 
und gestaltete Ausgabe von Die Feuerprobe, 
wofür Ernst Weiß (1882–1940) das beträcht-
liche Honorar von 70.000 Mark erhielt, fand 
keine Nachfolger.  
Zu Beginn der 1920er Jahre beschäftigte Lud-
wig Meidner (1884–1966) sich besonders mit 
der Technik der Ätzradierung. „In diesen Jah-
ren entstanden die vielen Porträts der befreun-
deten Literaten und Künstler und Selbstbild-
nisse vor dem ‚grimassierenden Spiegel‘ im 
Atelier [...]. Auch der Hauptfigur in dem Roman 
‚Die Feuerprobe‘ leiht Meidner seine Züge.“ 
(JENTSCH 1989, S. 294). 1939 musste auch Meid-
ner, als führender Kunstjude beschimpft, in ein 
schweres Exil nach London flüchten – ein Jahr, 
bevor der jüdische Arzt-Schriftsteller Ernst 
Weiß sich in Paris beim Einmarsch deutscher 
Truppen das Leben nahm. 
 
L LOERKE 1982; JENTSCH 1989; SCHÜTTE 1983. 

„Dies ist Wirklichkeit, kein Traum. Heute mor-
gens, zwischen fünf und sechs Uhr, wurde auf 
einem Platz in Berlin ein Mann aufgefunden. 
Dieser Mann war er, der diesen Bericht 
schreibt. Er darf sich nicht ‚Ich‘ nennen, da er 
seinen Namen nicht weiß, auch sonst keine  
Erinnerung an das Vergangene hat.“ So lautet 
der Anfang des kurzen Romans, der 1929 in 
einer gegenüber der vorliegenden stark er -
weiterten Fassung (272 Seiten) im Berliner 
Pro pyläen-Verlag erschien. Der Text ist ein apo-
kalyptischer Tagtraum, ein allegorisches Psy-
chotrauma. „Weiß gibt eine ungeheure Erschei-
nung des Gespenstischen, eine glühende 
Formulierung des Daseinsrätsels.“ (LOERKE 
1982, S. 49). 
Der wichtige expressionistische Pressendruck 
enthält fünf ganzseitige Original-Radierungen. 
Der rote Original-Pappband trägt eine gold-
geprägte Deckelvignette. Die Feuerprobe wurde 
im Auftrag des Verlages Die Schmiede als erster 
und einziger Druck der Offizina Fabri von der 
Druckerei Poeschel & Trepte, Leipzig, in einer 
einmaligen Auflage von 675 Exemplaren ge-
druckt. Die Radierungen wurden für sämtliche 
Exemplare auf der Hoboken-Handpresse in 
Berlin auf kräftigem Velin-Papier abgezogen. 

7.4  
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Ernst Weiß 
 
Die Feuerprobe. Roman. Mit Radierungen  
von Ludwig Meidner 
 
Berlin: Verlag Die Schmiede, 1923. –  
114 Seiten 
 
Eines von 575 Exemplaren der nicht  
nummerierten Ausgabe C 
 
Signatur: 641/GM 6841 F42.923
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Abb. 7.4: S. 8 f.
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Die Auflage der Erstausgabe betrug 3.000 
Exemplare. Sie versammelt Beiträge von 78 Ka-
meraden aus 13 Nationen, die überwiegend der 
Bataillonszeitung Der kämpfende Antifaschist 
(ab Mai 1937: Tschapaieff) entnommen wur-
den, von der 67 Nummern erschienen. Diese 
Zeitung wurde oft unter schwierigsten Umstän-
den hergestellt, auf Wachsplatten geschrieben 
und hektografiert, erschien aber regelmäßig. 
Für  Alfred Kantorowicz (1899–1979) war sie 

Das Konvolut authentischer Dokumente und 
narrativer Texte von Angehörigen des 49. Ba-
taillons Tschapaiew der XIII. Brigade des repu-
blikanisch-spanischen Heeres gilt als eines der 
wichtigsten Bücher zum Spanischen Bürger-
krieg. Es wurde im März 1938 in Spanien ver-
öffentlicht, bevor die KPD-Führung sein Er-
scheinen verhindern konnte, und erschien ab 
1948 in mehreren Auflagen auch in Deutsch-
land.  7.5  

Tschapaiew.  
Das Bataillon der  
21 Nationen,  
Madrid 1938 

Tschapaiew. Das Bataillon der 21 Nationen. 
Dargestellt in Aufzeichnungen seiner Mit-
kämpfer. Redigiert von Alfred Kantorowicz 
(Informationsoffizier des Bataillons) 
 
Madrid: Imprenta Colectiva Torrent, 1938. – 
383 Seiten, 32 Blätter 
 
Mit Schwarzweiß-Bildtafeln und Zeittafel. Ge-
leitworte von General José Miaja, Juan Negrín 
(Ministerpräsident der spanischen Volksfront-
regierung), Indalecio Prieto (Kriegsminister 
der republikanischen Volksarmee) 
 
Signatur: 641/GM 4054 T87.938 

Abb. 7.5a: Batallionsintendanz in Pitres; vor dem Haus des Bataillonsstabes in Portugos (vor S. 113)
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ein identitätsstiftendes Herzstück des Lebens 
des neugegründeten Bataillons. Dass das Ar-
chiv bei der Verlegung der 13. Internationalen 
Brigade mit Mühe gerettet werden konnte, war 
ein Glücksfall, denn es wurde zur wichtigsten 
Quelle bei der Zusammenstellung des geplan-
ten Buches. Kantorowicz konnte es im Haus 
der Internationalen Brigaden in der Calle Ve-
lázquez in Madrid benutzen, nachdem das Ba-
taillon im August 1937 bereits wieder aufgelöst 
worden war. Er wählte etwa 200 Beiträge aus, 
die er durch aktuelle, während der Kämpfe ge-
schriebene Texte sowie Fotografien, Porträt-
zeichnungen, Kartenskizzen, Karikaturen und 
Zeichnungen ergänzte. Letztere lieferte der 
deutsche Grafiker Hans Quaeck, der aus der 
US-Emigration zu den Spanienkämpfern gesto-
ßen war und später die Jahre 1941–1945 im KZ 
Dachau verbrachte. 
Kantorowicz verfasste selbst Vor- und Nachwort 
und einige erzählende Texte; er montierte an-
sonsten dokumentarische und anekdotisch-
narrative Beiträge quer durch Sprachen, Berufe 
und Ansichten, um die Internationalität als 
Identität des Kollektivs zu spiegeln. Dies hatte 
zur Folge, dass die politische Leitung der Inter-
brigaden und die Vertretung der KPD in Spa-
nien ihr Plazet verweigerten, ohne die Publika-
tion aber unterbinden zu können. Kantorowicz 
legte es darauf an, forcierte die Drucklegung 
und scheint damit nur knapp dem Kriegs-
gericht entronnen zu sein, wie sich aus später 
ausgewerteten Dokumenten ergibt. 
Kantorowicz gehörte dem Bataillon Tscha-
paiew, wie er in seinem Tagebuch notierte, seit 
dem 20. Juni 1937 an. „Im Brigadebefehl von 
heute heißt es: ‚Der Teniente Alfred Kantoro-
wicz, bisher im Brigadestab, wird als Nachrich-
tenoffizier zum 49. Bataillon (Tschapaiew) ver-
setzt’.“  (KANTOROWICZ 1986, 20. Juni 1937) Nach 
einer schweren Verwundung kehrte er im April 
1938 nach Frankreich zurück, rechtzeitig, um 
nicht wie viele andere Spanienkämpfer nach 
dem Ende der französischen Volksfrontregie-
rung interniert zu werden. So fand er Ruhe, 
um, abgeschnitten von den kommunistischen 
Emigranten, sein Spanisches Kriegstagebuch 
zum Druck vorzubereiten. Nach Kriegsaus-
bruch doch festgesetzt, konnte er 1940 aus dem 
Lager Les Milles fliehen und erreichte 1941 
über Marseille und Martinique in letzter Mi-
nute die USA – gemeinsam mit Anna Seghers, 
die diese Erlebnisse wiederum in ihrem Roman 
Transit verarbeitete. 
 
L KANTOROWICZ 1986; ANANIEVA 2005; ABEL 2015/2017; 

KRÜGER 2017.

Abb. 7.5b: Bomben am Guadarrama (vor S. 297)
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In dieser in Chicago entstandenen Broschüre 
warnt Heym vor Leichtgläubigkeit gegenüber 
dem „braunen Netzwerk gedungener Agenten, 
das sich über den ganzen Erdball ausbreitet. Es 
spinnt seine Fäden nicht nur um die USA 
herum, sondern auch innerhalb des Landes.“ 
(S. 4). Seit 1937 hatte der Autor sich als Chef-
redakteur der zweisprachigen antifaschisti-
schen Wochenzeitung Deutsches Volksecho  
(erschien bis 1939 in New York) bereits mit  
nazistischen Umtrieben unter Deutschamerika-
nern auseinandergesetzt. Als Warnung an 
diese Bevölkerungsgruppe ist die Publikation 
der Broschüre auch zu verstehen. Diese und 
ähnliche journalistischen Arbeiten bildeten das 
Vorspiel zu einer beeindruckenden Produktivi-
tät als Romanautor, die Heym mit seinem über-
aus erfolgreichen Erstling Hostages (1942) in 
englischer Sprache begann. 
Nicht zuletzt wegen Heyms Aktivität in den 
USA wurden in Deutschland Angehörige nach 
den Judenpogromen von 1938 vorübergehend 
in Konzentrationslager gebracht, so sein Vater 
Daniel Flieg und Hugo Chanoch Fuchs, der 
zweite Mann von Heyms Mutter. 
 
L WALLACE 2008; KESSLER 2019, S. 123 f.

Stefan Heym (1913–2001) zählte zu den poli-
tisch einflussreichsten deutschsprachigen 
Schriftstellern der Nachkriegszeit. Unter dem 
Namen Helmut Flieg in Chemnitz geboren, 
wurde er 1931 wegen der Veröffentlichung 
eines Gedichts von der Schule verwiesen. Er 
beendete die Schulzeit in Berlin, emigrierte 
1933 nach Prag und lebte fortan unter dem 
Pseudonym Stefan Heym. 1935 wanderte er auf 
Einladung einer jüdischen Studentenverbin-
dung in die USA aus, arbeitete in Chicago als 
Journalist und Schriftsteller und kam als Nach-
richtenoffizier der US Army wieder nach 
Deutschland. Seit 1953 lebte er in der DDR, zu-
nächst als überzeugter Sozialist, später als re-
signierter Kritiker des Systems. 1979 wurde 
Heym aus dem Schriftstellerverband der DDR 
ausgeschlossen. 
Dies ist Heyms erste eigenständige Veröffent-
lichung in der vierten Auflage (im Jahr der 
Erstausgabe), herausgegeben vom American 
Committee for Anti-Nazi Literature, für das  
federführend Prinz Hubertus zu Löwenstein 
und der frühere preußische Justizminister Kurt 
Rosenfeld tätig waren. Ihrer Herkunft und  
Verbreitungswege sowie des ephemeren Cha-
rakters wegen ist die Ausgabe selten.  

7.6  
Stefan Heym:  
Nazis in U.S.A.,  
[New York] 1938 
 

Stefan Heym  
 
Nazis in U.S.A. An Expose of Hitler's Aims 
and Agents in the U.S.A. – 4. edition 
 
[New York]: The American Committee for 
Anti-Nazi Literature, 1938. – 46 Seiten 
 
Signatur: 641/GN 5943 N33.939

Abb. 7.6: Titelblatt
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Abb. 7.7a: Umschlagsillustration Schlagt dem Krieg 
den Schaedel ein

Abb. 7.7b: S. 54 f.

geschlagen. Die Behörden versuchten jedoch 
weiterhin, gegen andere Schriften Bechers vor-
zugehen. 
Das Buch wirkt äußerlich durch die plakativ  
illustrierte Broschur. Laut Sammlungskatalog 
Jürgen Serke wurde die beeindruckende  
Umschlagillustration Schlagt dem Krieg den 
Schaedel ein von John Heartfield angefertigt. 
Unser Exemplar zeigt massive Spuren von Zen-
sur aufgrund gerichtlicher Maßnahmen. Auf 
zahlreichen Seiten ist der Text vollständig ge-
schwärzt, andere Blätter wurden heraus-
getrennt. 
 
L APFEL 1926; FISCHER 1980, Sp. 549 f.; WALTER 2017,  

S. 304.

Der Gedichtzyklus wurde sofort nach Erschei-
nen beschlagnahmt. Auf Initiative der politi-
schen Abteilung 1A beim Berliner Polizei -
präsidium wurde die Ausgabe im Juni 1925 
konfisziert. Becher erhielt im Juli eine Anklage 
wegen Vorbereitung zum Hochverrat, „Be-
schimpfung und Herabwürdigung der republi-
kanischen Staatsform“ sowie Gotteslästerung 
und wurde in einer rabiaten Polizeiaktion in 
Urach verhaftet, ohne dass man ihm den 
Grund mitteilte. Nach Protesten prominenter 
Kollegen wie Thomas Mann, Ernst Toller, Al-
fred Döblin, Gerhart Hauptmann, Hermann 
Hesse und Romain Rolland wurde Becher nach 
fünf Tagen aus der Haft entlassen und das Ver-
fahren zunächst durch das Hindenburgische 
Amnestiegesetz vom 17. August 1925 nieder-

7.7  
Johannes R[obert]  
Becher: Roter Marsch. 
Der Leichnam auf dem 
Thron. Die Bomben -
flieger, Berlin 1925 
 

Johannes R[obert] Becher 
 
Roter Marsch. Der Leichnam auf dem Thron. 
Die Bombenflieger 
 
Berlin: Vereinigung Internationaler Verlags-
anstalten, 1925. – 125 Seiten, 1 Blatt 
 
Signatur: 641/GM 2334 R84.925



330 Die Sammlung Salzmann – Bibliothek der verbrannten Bücher

chischen Kräfte auf sich. Aber nur einem von 
ihnen gelingt die Flucht. Sie habe mit dieser 
Fluchtgeschichte die Struktur des ganzen Vol-
kes aufrollen wollen, sagte Anna Seghers. Aus 
der soziologischen Perspektive gelingt ihr die 
bedeutendste analytische Darstellung der  
nationalsozialistisch formierten Gesellschaft. 
Zur Wirkung trug gewiss bei, dass die Autorin 
einem Weltzustand, den sie keineswegs be-
schönigt, so etwas wie eine Hoffnung abzutrot-
zen sucht. Als Handlungsraum wählte die in 

„Das siebte Kreuz, dieses große literarische 
Kunstwerk, ist heute ein Roman gegen die  
Diktatur schlechthin.“ (REICH-RANICKI 1962) Der 
Roman machte die Autorin weltberühmt. Von 
all ihren Werken ist er unumstritten das be-
kannteste. Er wendet ein populäres, in der Tri-
vialliteratur gern benutztes Erzählmuster an: 
eine Fluchtgeschichte. Sieben Gefangene sind 
aus dem KZ Westhofen entflohen. Damit neh-
men sie für ihre Selbstbehauptung äußerste Be-
währungsproben ihrer physischen und psy-

7.8  
Anna Seghers:  
Das siebte Kreuz,  
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Anna Seghers  
 
Das siebte Kreuz. Roman aus Hitler -
deutschland 
 
México: D.F., Ed. El Libro Libre, 1942. –  
468 Seiten 
 
Signatur: 640/GM 5684 S57.942

Abb. 7.8a: Einband vorne
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Mainz geborene Autorin das Rhein-Main-Ge-
biet, dessen Bewohner und Topografie sie aus 
ihrer Jugendzeit genau kannte. 
Das siebte Kreuz entstand in den Jahren 1937 
bis 1939 in Paris, wohin Anna Seghers, als 
Kommunistin und Jüdin doppelt bedroht, 1933 
geflohen war. Teile erschienen 1939 bereits in 
der Moskauer Zeitschrift Internationale Litera-
tur (Hefte 6–8). Der Roman wurde 1942 in eng-
lischer Übersetzung (u. a. als Buchklubausgabe 
mit einer Auflage von 421.000 innerhalb von 6 

Monaten und als Armeeausgabe, siehe 7.9.), in 
einer Comic-Fassung und in der Verfilmung 
des österreichischen Emigranten Fred Zinne-
mann 1944 (mit Spencer Tracy) in den USA  
populär wie kaum ein Werk eines deutschen 
Exilautors (vergleichbaren Erfolg feierten u. a. 
Werfels Lied von Bernadette und Heyms Hos-
tages). 
1942 erschien im Exil-Verlag El libro libre  
in Mexiko-Stadt, der letzten Exilstation von 
Anna Seghers, diese erste deutschsprachige 

Ausgabe. Sein deutsches Publikum fand der 
Roman aber erst nach dem Krieg, in den Aus-
gaben 1946 beim Aufbau-Verlag in Berlin, 1947 
im Münchener Desch-Verlag und 1948 als  
Rotationsroman bei Rowohlt in Hamburg.  
Den Verlag El libro libre hatten deutsche anti-
faschistische Literaten (Mitglieder des Hein-
rich-Heine-Klubs und der Bewegung Alemania 
Libre/Freies Deutschland) im Gedenken an die 
Bücherverbrennungen von 1933 im Mai 1942 
gegründet. Insgesamt erschienen bis 1946 
unter der Geschäftsführung von Walter Janka 
und mit Paul Mayer als Cheflektor im Sub-
skriptionsverfahren 20 Werke in deutscher 
Sprache (sämtlich Erstausgaben) mit einer Ge-
samtauflage von 36.000 Exemplaren, sowie 
sechs Werke in spanischer Sprache. Das siebte 
Kreuz war der vierte Titel des Verlags. Die Auf-
lage betrug zwischen 1.600 und 2.000 Exem-
plare. 
Der Schutzumschlag der Ausgabe mit Titelholz-
schnitt von Leopoldo Méndez fehlt bei unserem 
Exemplar.  
 
L REICH-RANICKI 1962; STEPHAN 1985; HILT 1994; KLOYBER 

2002; WOLFRAM 2011; MUSCHWECK 2015; SCHLÜTER 2015;  
STEINACKER 2018; RUSSELL 2019. 

 

Abb. 7.8b: Titelblatt
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Thomas Mann (L-28, August 1944). Zum Zeit-
punkt des Erscheinens der Militärausgabe war 
das kurz aufgeflammte Interesse der an -
gloamerikanischen Welt an Seghers bereits 
wieder am Schwinden; 1947 übersiedelte sie in 
die deutsche Sowjetzone und geriet wegen 
ihrer Rolle als DDR-Kulturfunktionärin rasch 
ins Abseits des westlichen Interesses. 
Der namhafte jüdische Illustrator William 
Sharp (1900–1961), der eigentlich Leon Schlei-
fer hieß und Deutschland aufgrund seiner 
Nazi-kritischen Karikaturen im Berliner Tage-
blatt 1934 hatte verlassen müssen, illustrierte 
die Geschichte als pictorial novel, mit der er 
Tag für Tag ein Millionenpublikum erreichte. 
Er arbeitete für King Features Syndicate in  
Kooperation mit dem Book-of-the-Month Club. 
Seine eindrucksvollen Bilder wurden als Fort-
setzung in über einem Dutzend amerika-
nischer Tageszeitungen veröffentlicht und be-
wegten ein ganzes Land. Allerdings wurde 
dabei im Dienst der US-amerikanischen Propa-
ganda die Story auf die Kriminalgeschichte von 
Heislers Flucht reduziert und mit dem Ver-
schweigen der sozialistischen Ausrichtung der 
Handlung entpolitisiert. Lange in Vergessen-
heit geraten, wurde der Comic mit der Neuaus-
gabe im Aufbau-Verlag (2015) neu entdeckt. 
 
L siehe 7.8. 

Die in Massenauflagen produzierten Paper-
backs der Armed Services Editions wurden  
vom Council on Books in Wartime (CBW) he-
rausgegeben, um die überwiegend in Europa  
eingesetzten amerikanischen Soldaten mit  
Unterhaltungslektüre zu versorgen, aber auch 
politisch-historisch zu bilden. Der Slogan lau-
tete: „Books are weapons in the war of ideas.“ 
(RUSSELL 2019) Zwischen 1943 und 1947 wur-
den ca. 122 Millionen Exemplare von 1.322  
Titeln exklusiv an US-Armeeangehörige ver-
teilt. Dieser Typ von handlichen und extrem 
billig hergestellten Taschenausgaben war nicht 
nur sehr beliebt bei den Lesern, sondern berei-
tete auch dem Siegeszug des Taschenbuchs 
nach 1945 den Weg. 1948 erschien Das siebte 
Kreuz übrigens auch in der Bundesrepublik  
als Rowohlt-Rotationsroman und 1949 in der 
Büchergilde Gutenberg. 
The Seventh Cross erschien als Nr. 537 (Q-33) 
der Serie im Januar 1945, basierend auf der 
englischen Erstausgabe bei Sun Dial Press 
(Garden City, NY, 1943), einer Buchklubaus-
gabe der Book-of-the-Month-Club Selection. Wie 
der Aufdruck „Armed Services Edition: This is 
the Complete Book – Not a Digest“ zeigt, wurde 
der Text nicht gekürzt. Anna Seghers’ Roman 
war das dritte Werk der deutschen Exilliteratur 
in der Reihe, nach Hostages von Stefan Heym 
(B-56, Oktober 1943) und Short Stories von  

7.9  
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Abb. 7.9: Einband vorne



334 Die Sammlung Salzmann – Bibliothek der verbrannten Bücher

gonnen. Hier erschienen Worte und Lieder für 
Menschen von Konrad Paulis (d. i. Paul Schütz) 
und das hübsch gestaltete Bändchen Es sind 
verwunschene Dinge in uns (November 1918) 
mit Gedichten des 23jährigen Lyrikers Viktor 
Aufricht. Es erschienen Bestseller von Johann 
Ferch, wie z. B. Zölibat (1922) und Die nicht 
Mütter werden dürfen (1921) und der erste 
Roman des in der Nazizeit zu großen Ehren ge-
kommenen Autors Mirko Jelusich, Der Thyrsos-
stab (1920).  
Wie der junge Robert Neumann mit dem um 
sieben Jahre älteren Jungverleger in Ver -
bindung getreten ist, kann man in der 1957 er-
schienenen Autobiografie Mein altes Haus in 
Kent nachlesen: 
„[…] so habe ich mich, wenn ich mich recht er-
innere, erst im reifen Alter von siebzehn Jahren 
mit vollem Ernst einer literarischen Laufbahn 
zugewandt. […] Wie ich es dazu brachte, für 
jenes erste Bündelchen Gedichte (so hieß das 
Werk, schlicht aber arrogant) tatsächlich einen 
Verleger zu finden, ist mir heute nicht mehr 
verständlich. Aber sein Brief hat mich in einer 
mehrfach verlorenen, mehrfach wieder auf-
getauchten Kuriositätenmappe durch diese 
Jahrzehnte begleitet. Leonhardt hieß mein  
erster Verleger, der arme Mann – hier ist  
sein Brief. […] Es war die erste meiner stets  
so glücklichen Beziehungen zu Verlegern. 
Schließe ich meine Augen, so ziehen ihre Ge-
sichter an mir vorüber, eine nie endende Reihe 
Lächelnder, Nickender, Winkender, mich seg-
nend in vielen Sprachen, und jeder von ihnen 
mit einem Schuß des seligen Leonhardt.“ (Zi-
tiert bei HALL 1985, S. 362 nach Das Antiquariat 
(Wien), 13, 1957, Nr. 4/5, S. 113 f.). 
Die Qualität des vom Verlag verwendeten  
Papiers reichte von Rotationspapier bis zu  
Büttenpapier. Die meisten belletristischen 
Werke erfuhren eine, wenn auch oft dürftige, 
künstlerische Ausstattung. Am häufigsten 
sorgte Hans Strohofer (1885–1961) für Ein-
bände, Illustrationen und Umschlagzeichnun-
gen. Außerdem waren tätig: Ada Nigrin, Hilda 
Ascher, Peter Breithut und Paul Grabwinkler. 
In der kurzen Zeit seines Bestehens gebrauchte 
der Leonhardt-Verlag drei verschiedene  
Signets. Wer sie entwarf, ist nicht bekannt. Die 
Publikationen des Verlags wurden in erster 
Linie bei der Offizin der Waldheim-Eberle A.G. 
in Wien, zuweilen aber auch bei Friedrich  
Jasper gedruckt. 
 
L HALL 1985; POLT-HEINZL 2016.

Bei diesem unscheinbaren Bändchen handelt 
es sich um das extrem seltene Erstlingswerk 
des bekannten Exilautors. Weltweit sind Exem-
plare außerdem nur nachgewiesen in der  
Deutschen Nationalbibliothek, den Univer-
sitätsbibliotheken Wien und Salzburg, den  
Büchereien der Stadt Wien und als nicht frei 
zugängliches Digitalisat bei Hathi Trust, USA. 
Es ist ein Beispiel dafür, wie frühe Publikatio-
nen auch bedeutender und nach 1945 wieder-
entdeckter Exilautoren durch Verbot und Emi-
gration völlig ins Abseits geraten konnten, 
insbesondere wenn die Autoren selbst diese 
Werke nicht wertschätzten. 
Robert Neumann (1897–1975) stammte aus 
einer jüdischen Familie mit engem Kontakt zur 
österreichischen Sozialdemokratie. Er studierte 
in Wien Medizin, Chemie und Germanistik und 
promovierte 1919 über Heinrich Heine. Um 
1918 begann er zu schreiben; frühe Texte sind 
verloren gegangen; einige Briefe an Verlage aus 
dieser Zeit zeigen einen selbstbewussten, gera-
dezu hochstaplerischen Ton. Im März 1919 er-
schien dieses erste Buch Gedichte, vier Jahre 
später der Folgeband Zwanzig Gedichte. Prote-
giert wurde Neumann in seinen Anfängen von 
Ernst Lissauer, der seinen zweifelhaften Ruhm 
den kriegshetzerischen Hassgesängen Gott 
strafe England (1916) verdankt. 
Der Leonhardt-Verlag Wien-Leipzig oder Verlag 
Leonhardt, wie die Firma noch im ersten Ge-
schäftsjahr hieß, wurde zwar erst am 14. März 
1922 infolge eingetretener Erweiterung des Be-
triebsumfangs ins Wiener Handelsregister ein-
getragen, doch kam die erste nachweisbare 
Verlagspublikation schon im November 1918 
auf den Markt. Demgegenüber war – laut Ad-
ressbuch des österreichischen Buchhandels – 
das Gründungsjahr 1919. Inhaber und Gründer 
war der 1890 in Bielitz (Schlesien) geborene 
Verlagsbuchhändler Erwin Leonhardt, der im 
Jahr 1918 die Verlagskonzession von der k.k. 
Universitäts-Buchhandlung Georg Szelinski 
übernahm. Nur acht Monate nach der handels-
gerichtlichen Protokollierung des Verlags starb 
der junge Verleger 1923 an Tuberkulose. Sein 
Verlag hörte alsbald auf, Bücher zu produzie-
ren. 
In den Jahren 1918 bis 1922 erschienen etwa 
55 Titel. Davon erreichten gerade die nicht  
belletristischen Werke (etwa ein Drittel der Ge-
samtproduktion) gelegentlich erstaunlich hohe 
Auflagen. Was die literarische Palette betrifft, 
so kamen in erster Linie junge Österreicher zu 
Wort. Im Jahre 1919 (eigentlich 1918) wurde  
z. B. mit der Serie Jung-Wiener-Lyriker be -
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Abb. 7.10: Einband vorne
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sofortige Veröffentlichung ablehnte (DIWERSY 
1983, S. 90). Offenbar kam die Auflage gar 
nicht in den Handel, sondern zirkulierte nur 
im Freundeskreis. Aus diesem Umfeld dürften 
auch die heute im Antiquariatshandel ange -
botenen Exemplare aus der Restauflage stam-
men. 
Gustav Regler emigrierte als Kommunist 1933 
aus Deutschland. Er behauptete auf dem Inter-
nationalen Kongress zur Verteidigung der Kul-
tur im Juni 1935 in Paris in seiner Rede, die 
KPD habe 1933 eine fehlerhafte Politik be -
trieben und sei auf den Machtantritt der Natio-
nalsozialisten nicht vorbereitet gewesen. Das 
brachte ihm den Zorn der KPD-Führung ein, 
der zu einem Kesseltreiben ausartete. Nach 
dem Hitler-Stalin-Pakt wandte er sich vom  
Stalinismus ab und wurde hinfort von kom-
munistischen Emigranten als Renegat aus-
gegrenzt. 
Der Illustrator Phil Burns, 1926 in Los Angeles 
geboren, kam als Soldat nach Europa und stu-
dierte nach dem Krieg Kunst in Paris, wo der 
Kontakt mit Regler zufällig stattgefunden 

Gustav Regler (1898–1963) lebte beim Erschei-
nen dieser im Rahmen seines Werks eher mar-
ginalen, aber nichtsdestoweniger ambitionier-
ten letzten Gedichtsammlung mit seiner 
dritten Ehefrau Peggy (gest. 2000) auf einer 
Farm in Tapoztlan im Staat Morelos, Mexiko, 
und kam von dort zeitweise, erstmals 1949, 
auch nach Deutschland. Das sehr seltene Buch 
enthält acht ganzseitige Illustrationen von Phil 
Burns und wurde im mexikanischen Exil ge-
druckt. Eingedruckt heißt es am Ende: „Wir 
druckten von diesem Buch 500 Luxusexem-
plare auf Couché Papier. Dieses Exemplar ist 
nicht numeriert. Das Drucken wurde beendet 
am 16. Dezember 1950 in 'Graficos Mexicanos', 
S. A., Mexico, D. F.“ Über den Peregrina-Verlag 
in Calw ist nichts Näheres zu ermitteln; er war 
eigens für diese Veröffentlichung gegründet 
worden (KITTSTEIN 2004, S. 572). Wahrschein-
lich betrug die wirkliche Auflage nicht viel 
mehr als 250 statt der im Buch angegebenen 
500 Exemplare, die im Dezember 1950 in Me-
xiko gedruckt und von Regler nach Deutsch-
land geschickt wurden, da die Verlegerin eine 
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Abb. 7.11a: S. 6 f.
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haben muss, worauf die Illustrationen spontan 
entstanden (KITTSTEIN 2004, S. 251). In den USA 
fand er nach 1950 Kontakt mit dem russischen 
Surrealisten Pavel Tchelitchew (1898–1957). 
Später arbeitete er als Art Director beim Fern-
sehen von CBS und NBC und als Innenarchi-
tekt. An seinem späteren Wohnsitz Fallbrook, 
CA begann er 1995 damit, täglich ein Ei zu 
zeichnen, und schrieb außerdem mehr als 35 
Theaterstücke, bis er 2014 starb. Weitere Buch-
illustrationen für europäische Verlage von sei-
ner Hand scheint es nicht zu geben. Dass die 
surrealen Bilder von Burns sich als ein so iso-
liertes und völlig vergessenes Zufallsprodukt 
erweisen, trägt gewiss zum Reiz dieser Buch-
rarität bei. 
 
L DIWERSY 1983; SCHOLDT 1998, S. 333 ff.; KITTSTEIN 2004; 

About Phil Burns Egg Artwork o.J. 

 
Abb. 7.11b: S. 50 f.
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American Writers Association zu den engagier-
testen Unterstützern der später ankommenden 
Emigranten. Er bewegte sich vorwiegend in 
deutschsprachigen Kreisen, trug mit seiner 
bayerischen Lederhose als Markenzeichen die 
Heimat mit sich und starb 1967 im Land seiner 
Zuflucht.  

1933 hatte Oskar Maria Graf (1894–1964) sich 
mit seinem Aufruf Verbrennt mich! in der  
Wiener Arbeiterzeitung mit den Autorinnen 
und Autoren solidarisiert, deren Bücher ver-
brannt worden waren. 1934 war er mit seiner 
jüdischen Frau Miriam in die USA ausge -
wandert und gehörte als Gründer der German 
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Abb. 7.12a: Einband vorne
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Pläne für ein Buch über seine geliebte Mutter 
Therese (1857–1934) trug Graf schon länger 
mit sich, u. a. angeregt durch Maxim Gorki. 
Doch erst 1937, im Exil in der Tschechoslowa-
kei, drei Jahre nach ihrem Tod, begann er mit 
der Ausarbeitung. Er korrespondierte mit sei-
ner älteren Schwester Resl und bat sie um  
detaillierte Angaben zur Familiengeschichte. 
Trotzdem schrieb er zum größten Teil aus der 
Erinnerung. Durch die Übersiedlung nach New 
York wurde die Arbeit 1938 unterbrochen. Mit 
dem ersten, in Brünn geschriebenen Teil nahm 
Graf ohne Erfolg am Literaturwettbewerb der 
American Guild for German Cultural Freedom 

teil, wo eine Veröffentlichung in einem ameri-
kanischen Verlag winkte. Danach konnte er 
den zweiten Teil seines Buches während eines 
zweimonatigen Stipendienaufenthalts in der 
Künstlerkolonie Yaddo in Saratoga Springs im 
Juli 1940 fertigstellen.  
Im November erschien dann im kleinen New 
Yorker Verlag Howell, Soskin & Co. Grafs The 
Life of My Mother. Der Roman über das einfache 
Leben seiner Mutter, ein Gegenentwurf zur na-
tionalsozialistischen Blut-und-Boden-Literatur, 
blieb für ihn das Buch, mit dem er sich zeit-
lebens am meisten identifizieren konnte. Trotz 
eines breiten positiven Echos in der amerika-

nischen Presse blieb der Verkaufserfolg aus. 
Die erste deutschsprachige Ausgabe erschien 
1946 im Kurt Desch Verlag, München.  
„Das ist ein wahres Monument der Pietät und 
Liebe und in seiner Art ein klassisches Buch. 
Gewiß werden später die deutschen Schulkin-
der daraus in ihren Lesebüchern finden.“  
(Thomas Mann an Oskar Maria Graf, 1948, zit. 
nach MANN 1965) 
 
L MANN 1965. 

 

Abb. 7.12b: Vorsatzblatt mit handschriftlicher Widmung Oskar Maria Grafs vom 29.11.1941. 
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Die Häftlingsbibliothek in Dachau, deren Be-
stand wohl maximal 15.000 Bände groß war, 
war „inhaltsreicher und besser bestückt […] als 
manche städtische Bibliothek einer deutschen 
Kleinstadt“ (FRAUENFELD 1978, S. 280). Sie 
diente, wie auch die in anderen KZs, nicht zu-
letzt dazu, bei inszenierten Besuchen von Kom-
missionen und ausländischen Journalisten den 
Gerüchten unter der Bevölkerung und den prä-
zisen, bereits seit 1933/34 im Exil erscheinen-
den Berichten entlassener oder entflohener 
Häftlinge entgegenzuwirken. In der Dachauer 
Bücherei befanden sich sogar Schriften, die  
ansonsten in NS-Deutschland nicht mehr ver-
kauft werden durften, z. B. Romane von Tho-
mas Mann und Lion Feuchtwanger.  
In der Dachauer KZ-Gedenkstätte werden heute 
noch 18 Bände aus der Lagerbücherei gezeigt, 
im Wiener Dokumentationsarchiv des Österrei-
chischen Widerstandes weitere sieben, alle in-
ventarisiert in den Jahren 1943–1944. Da das 
vorliegende Buch keinen Ausleihvermerk ent-
hält, ist es denkbar, dass es bei der Auflösung 
der Lagerbücherei im Gegensatz zu den außer-
dem erhaltenen Werken nicht mehr im Bestand 
war. 
 
L FRAUENFELD 1978; RÖDER 1985; SEELA 1991; SEELA 1992; 

KABELKA 2008. 

Dieses Buch besitzt historischen Wert wegen 
seiner Herkunft. Es handelt sich um ein Exem-
plar aus der Bücherei des Konzentrationslagers 
Dachau mit eingeklebtem Kontrollzettel (Ein-
arbeitung in den Bestand) vom 26.1.1939. Auf 
dem fliegenden Blatt ist der Lagerbefehl von 
1939 (eine Benutzungsordnung) eingeklebt. 
Beigefügt ist eine handschriftliche Notiz des 
Sammlers Georg P. Salzmann. 
Das Exemplar dieses aus NS-Sicht eigentlich 
unverdächtigen Werkes gelangte möglicher-
weise Ende 1938 aus den im Rahmen der Ju-
denpogrome konfiszierten Privatbibliotheken 
in die Lagerbücherei. Diese Bücherlieferungen 
wurden in einer Halle zur Durchsicht gesam-
melt, zu der das Bibliothekspersonal Zugang 
hatte (vgl. KABELKA 2008, S. 30). Der christliche 
Autor Stefan Andres (1906–1970) gehörte aller-
dings auch zu den Schriftstellern, deren Texte 
im Lager in Form von selbst angefertigten, so-
genannten Pickbüchern zirkulierten, weil die 
Häftlinge „in diesen Werken den Kampf gegen 
die Phrase, die Betätigung des freien Denkens, 
die realistische Schilderung des Daseins spür-
ten“ (RÖDER 1985, S. 291). 
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Abb. 7.13a: Kontrollzettel Abb. 7.13b: Titelblatt
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Abb. 7.13c: Vortitel Abb. 7.13d: Zettel und Notiz von Georg P. Salzmann
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Abb. = Abbildung 
Art. = Artikel 
Aufl. = Auflage 
Bd.; Bde. = Band; Bände 
bearb./Bearb. = bearbeitet/Bearbeiter 
BEEV = Beecke-Verzeichnis 
Bl. = Blatt 
BSB = Bayerische Staatsbibliothek 
Cgm = Codex germanicus monacensis 
Clm = Codex latinus monacensis 
d. Ä. = der Ältere 
d. J. = der Jüngere 
f. = folgende 
ff. = fortfolgende 
fol. = folio 
geb. = geboren 
gest. = gestorben  
GW = Gesamtkatalog der Wiegendrucke 
HAB = Herzog August Bibliothek (Wolfenbüt-

tel) 
Hob. = Hoboken-Verzeichnis 
hrsg./Hrsg. = herausgegeben/ Herausgeber 
Kat. = Katalog 
KdiH = Katalog der deutschsprachigen illus-

trierten Handschriften des Mittelalters  
Kr. = Kreis 
KV = Köchelverzeichnis 
L = Literatur 
LMV = Leopold-Mozart-Werkverzeichnis 
MGG = Die Musik in Geschichte und Gegen-

wart 
o. J. = ohne Jahr 
op. = opus 
r = recto 
s. = siehe 
S. = Seite 
Sp. = Spalte 
v = verso 
VD 16 =Verzeichnis der im deutschen Sprach-

bereich erschienenen Drucke des 16. Jahr-
hunderts  

VD 17 = Verzeichnis der im deutschen Sprach-
bereich erschienenen Drucke des 17. Jahr-
hunderts  

VE 15 = Verzeichnis der typographischen Ein-
blattdrucke des 15. Jahrhunderts im Hei-
ligen Römischen Reich deutscher Nation 

 

Abkürzungsverzeichnis
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